Ennodius Panegyricus dictus clementissimo regi Theoderico
15. (72) Quid quod a te Alamanniae generalitas intra Italiae terminos sine detrimento Romanae possessionis inclusa est? Cui evenit habere regem, postquam meruit perdidisse. Facta est Latiaris custos imperii semper nostrorum populatione grassata, cui feliciter cessit fugisse patriam suam: nam sic adepta est soli nostri opulentiam. (73) Adquisistis quae noverit ligonibus tellus adquiescere, quamvis noso contigerit damna nescire. Sub te vidimus eventus optimosr de adversitate generari et fieri secundorum matrem occasionem periculi. Ulvis liberatas gratulatur terram incolens, quae hactenus dehiscentibus domiciliis solidioris caeni emergebat beneficio.

15. (72) Wurde nicht die Gesamtheit Alamanniens von dir innerhalb der Grenzen Italiens eingeschlossen, ohne daß römischer Besitz dadurch Schaden erlitten hätte? Das Volk erhielt einen König, nachdem es ihn eigentlich zurecht verloren hatte. Es wurde zum Wächter des lateinischen Reiches, wo es doch immer mit Plünderungen gegen unsere Gebiete gewütet hatte; den Alamannen brachte es einen glücklichen Ausgang, aus ihrer Heimat geflohen zu sein: Auf diese Weise nämlich erlangten sie den Reichtum unseres Bodens. (73) Ihr habt ein Land erworben, das sich der Hacke zu fügen weiß, ohne daß wir daran Schaden erlitten hätten. Unter deiner Herrschaft haben wir gesehen, daß aus einer ungünstigen Lage die besten Folgen erwachsen können, und der Anlaß zur Gefahr zur Mutter des Glücks wird. Das vom Sumpfgras befreite Volk freut sich, festes Land zu bewohnen: Während sich bis jetzt seine Wohngebiete klaffend auftaten, tauchte es jetzt durch die Gunst festeren Bodens auf.
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